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Beim Effen erstickt 
Einem Kohienhändier in Kiel gerieth 
beim Abendessen ein Stiick Fleisch in 
die Luftröhrr. Trog aller Versuche, 
ihm hilfe zu letften, fand der Mann 
den Erstickungstod 

Friedhof als Gefchenk.k 
Die Baumwollspinnerei E. J. ClaußH 
Nachfolger in Plane, Sachfen, hat der» 
Gemeinde Plaue-Vernsdorf aus An- 
laß des für Juni nächsten Jahres be- 
vorstehenden 100jährigen Geschäfts- 
iubiläums der Firma einen Friedhof 
nebft Friedhofshatse errichtet. Der 
Friedhof wurde mn Todtensonntng feii 
ner Bestimmung übergeben. » 

Der bestrafte K ufz. Eine 
bekannte rufsifche Schnufpielerin, Frau 
Trefitoff, ist zu zehn Rubeln Strafe 
verurtheilt worden, weil fee im Stra- 
ßendahnwagen —- ihrer Mutter einen 
Kuß gegeben hat Es fdeint daß in« 

EHYetershurg nist) U- iostnu je e Zärtlich- 
eit auf der Sismfke strc 7 neihndet 

wird; türzlichis tfogkir eiie Polizei 

Foerfiigung erschienen, die es bei Geld- 
rafe von fünf Rubeln verbietet, auf, 
oftknrten Liebesertlärungen zu nm 

, then. 
Eine Verhaftung ami 

G r a b e. Jn München wurde aufs dem Ostfriedhofe während einer Be- 
erdigung eine Frau verhaften die ge- 
wohnheitsgemöß Taschendiebstiihle unss 
ter den Leidtragenden aussjihrte und 
diesmal durch einen Deteltiv beobach-; 

ztei und in flagranti erwisrht ivirrde.t 

sähe helferghelser, der, lvte sie, tagtäg-( 
ch in umslortem Cnlinder auf dens 

Kirchhof lam und dem Personal be-; 
reits unangenehni ausgesallen war, ist; 
leider entkommen T 

m Wahnsinn seines E efrau erdrosselt. Jn; 
der Londoner Vorstadt Letvishaml 
wurde von der Polizei in einer Schneiss 
deriverlstatt unter den Dielen diel 

eiche der 27jiihrigen Gattin degs 
chneiders Hume erdrosselt ausgesun-; 

den. Die Frau war vollständig be« 
kleidet, um ihren hals war eine siarle; 
Schnur fest zusammengezogen Der; 
Schneider wurde festgenommen, mußte; 
aber, da sich bei ihm Zeichen vons 
Wahnsinn bemerlbar machten, in eines 
Jrrenanstalt gebracht werden. 

Ueber 80 Schafe erstickt.» 
Ein schwerer Verlust hat die Schasbeii 
siter mehrerer Ortschaften betroffen, 
die ihre Schafe in der Genossenschafts-; 
heerde Siemerode, Provinz Sachsen,? 
gehen hatten. Wegen starler Kälte? 
trieb der Schäfer seine Thiere unter; 
den Göpelschuppen des Landwirthd 
Franz Beetmann Als am anderen 
Mor en die Schafe herausgeholi wer- 
den fsollten, ioaren von 180 Schaer 
32 todt. Wahrscheinlich hat der große 
Dofhund des Beckmann die Schafe in 
dem Schuppen auseinandergetrieixen, 
wobei die Thiere den Erstickungstod 
fanden. Der Schaden belaust sich aus 
cirra 1000 Mari. 

Eigenartiger ilnfall 
beim Baum fii l len. Jzn Rau- 
metengriin in Oberfranten Its-eilte der 

andeltimann Benle beim Baumfällen 
lfen und das Seil oben befestigen, 

während der Baum ausgegraben 
wurde. Dieser fiel oorzeitig und warf 
den oben Sincnden auf dag lfio der 
Eger, durch das der Herabgeschleui 
mit beiden Beiden einbrach. Der nach- 
sallende Baum schlug sie ihm ab. Erst 
nach einer halben Stunde gelang es« 
den schwerverlehten Mann in hoff-? 
nungslosern Zustande aus seiner-J 
schrecklichen Lage zu erlösen- 

Slawischer Berbriides 
r u n g s b a l l. Für Mitte Februar 
ist in St. Petersburg von den Mit- 
gliedern des Retchsraths und der 
Reichiduma die Veranstaltung eines 
grandiosen slawischen Kostiimballee 
im Taurtschen Palais geplant, der ein 

rohes Verbriiderungssest darstellen 
etl. Die Einladungen zu diesem Ko- 
iimsest sollen an alle slawischen Län- 

der verschiclt werden. Das Gebäude 
der Neichsduma und der große Ratha- 
rinensaal werden in slatvischem Stil 
rei geschmiirlt werden. Alle Damen 
rnli en in dem malerischen Kosiiim 
ir endeiner slatvischen Völlerschaft er- 

s nen. Zur Ausführung der Idee 
wurde eine besondere Kommission ge- 
bildet, an deren Spitze die Fürstin 
Truhezloi und Frau Chonijatow, die 
Gattin des Dunmpriisidenten, stehen. 

Massen-Meutre« in 
etnetn spanischen Gefäng- 
niß. Gegen 800 Jnsnssen leg Ge- 
fängnisses zu Granndn drangen in dte 
Schlafzinnner der Wächter ein, fessel- 
ten die Wächter und beinächtigten sich 
threr Waffen und Schlüssel. Der Kor- 
vtal Manzano, der sich zur Wehr 
eben wollte, wurde erdotchL Da die 

euteter die Thorschlüssel nicht finden 
konnten, erstiegen sie die Mauern um 

du fliehen. Die Schildwnche seuerte, 
woran der Direktor und Soldaten 
herbetetlten Auch die Behörden wur- 
den atarmtrt. Die Ströflinge ver- 

chanzten sich im Gefängniß, das von 
n Truppen im Sturm genommen 

werden mußte. Militijr un d Gendars 
merke gaben Schüsse ist«-, wonuf dte 
Menterer sich ergaben Fünf cträfi 

like sind enttommen. Nur dem Zu- 
tt es zu danken, daß nicht alle 

»Ja en der Anstalt entwichen Hut-. 

Zurchtsare Uebers-hinein- 
nrung im Kapland Ein 
Theil der Kaplolonie wurde von einem 
furchtbaren Gewitter mit schweren Re- 

engiissen heimgesucht Der Regen fiel so statt, daß der Baakenssluß. der izn 
Winter für gewöhnlich nur aus stag- 
nirenden Wasserlöchern besteht, zu stei- 
gen anfing. Um 6 Uhr Morgens hatte 
der Wollenbruch begonnen, und um 
10 Uhr itberfiuthete der Fluß bereit- 
seine Ufer. Das Wasser ergosz sich mit 
rasender Geschwindigkeit ütrcr das 
Land und segte alles vor sich l;·er. Der 
Verkehr auf den drei Brücken von Port 
Elizabeth mußte eingestellt werden, 
und einen Augenblick später ercosz sich 
die Flnth über die HauptbriiW Der 
Fluß war in siinf Minuten um 6 Fuß 
gestiegen, ergoß sich in die Straßen, 
zerstörte Gebäude und trug Hunderte 
von Ballen Wolle und Felle in die Ser, 
nuch die steinernen Hafenbauten und 
die Eisenbnbnbriicke wurden zerstört. 
Elektriste Wagen wurden ausz- dem 
Geleise gehoben und aus einen Hau- 
fen zusa.intnengeschleudert. Das La- 
gerhmtg ier Produktenhändier wurde 
zertriiiJ:t:eI-t. Ihr Verlust wird auf 
U.()0,sis-«x,ij"ci,-ulz,t. Um 11 Uhr Mor- 
gens begann das Wasser wieder zu ful- 
len, und um die Mittagsstunde tvur 
die Oauptdriide wieder passirbar. Am 
Nachmittag strahlte die Sonne über 
dem verwüsteten Gebiet. 

Ein Todessturz vor den 
Augen seiner Mutter er- 
eilte in Johannesburg (Siidafrila bei 
den dortigen Rennen den jugendlichen 
Jockey William Burns. Er ritt seit 
wei Jahren als Jockey für einen gro- gen Stall, nachdem er bei seinem Va- 

ter, der Trainer war, seine Lehrjahre 
absolvtrt hatte. Vor Jahresfrist war 
der Vater gestorben, und William 
Burns lebte bei seiner Mutter, deren 
Ernährer er wurde. Sie begleitete 
ihren Sohn stets zu den Rennen, in 
denen er ritt, u d sie war in der Loge 
der Tniner i Johannesburg eine 
sehr bekannte Erscheinung geworden, 
so daß sich jeder mit der Mutter freute, 
die jedesmal jubelte, wenn ihr Sohn 
als Sieger durchs Ziel ging. Aber 
ihr Gliirt sollte einen raschen und jähen 
Abschluß finden, denn am letzten Ol- 
toberrenntag that William Burns den 
Todesstiirz. Auf flacher Bahn, ein 
paar hundert Meter vor dem Ziel kam 

Lein Pferd zu Fall, sprang sofort wie- 
er auf und schleifte den Reiter, der 

mit dem Fuß im Bügel hängen geblie- 
ben war, eine Strecke mit sich fort. Als 
man das Pferd endlich anhalten konnte, 
war der Wjiihrige Jocley bereits todt, 
und seine Mutter hatte die ganze 
Schreckensszene mit ansehen müssen. 

Das große Looö als 
V e r r ii the r. Ein seltsames Miß- 

eschicl hatte die Gewinnerin des gro- 
en Looses in Höhe von 400,000 Lite, 

die Köchin Rosa Tirona in Rom. Als 
nämlich rsie Behörde ln den Zeitungen 
las, das; Rosa Tirona des seltenen 
Glücks theilhaftig geworden war, das 
große Lnos zu gewinnen, besann sie 
sich dar.:i.:f, daß eben diese Glückliche 
noch stectbrieflich verfolgt wurde, weil 
sie eine berhängthtrafe von zwei 
Jahren noch nicht abgebiißt hatte. Die 
Gewinnerin lebte unangemeldet in der 
römischen Hauptstadt, und nur dem 
glücklichen Zufall, daß sie durch die 
Jndistretion des Kollelteurs genannt 
wurde, nur es zu verdanken, daß man 

ihrer habhaft werden konnte. Jetzt 
muß sie zwei Jahre warten, bis sie in 
den Wonnen des großen Looses schwel- 
gen kann. 

Der Freund als Ver- 
r ä t he r. Vor lurzem wurde der 
Leiter der Gnesener Landwirthschast 

klenossenschafy Joseph Fiabzinsti. dem 
nierschlagung von Kassengeldern zur 

Last gelegt wird, flüchtig, so daß er 

sieckbrieslich verfolgt wurde. Schutz- 
fuchend wandte er sich nach Lemberg, 
wo er im Hause eines Freundes unter 

falschem Namen wohnte. Sein 
«Freund« erstattete aber nach Posen 
Anzeige iiber den Aufenthalt des 

Iliichtlings, woraus dessen Verhaftung 
Ieranlaszt wurde. Auf der Polizei in 
Lemderg zog itcibzinsli einen gelade- 
nen Revolver hervor urd erschosz sich 
vor den Augen der Polizciiseamten 

Unalaubliche Js.1hrliis- 
ig k e i t. tjixi ztoiskåcn lkraer und 
iirnlsera :- sssix drirclii,.·««».«eskrer Mi- 

terzug hat tun-.- cia at z« List verlade 
nes Eilenaerixxz Uns-; szuc .«-..l;rend der 

Fahrt verschon, alle k..-teianngstaseln 
auf der Strecke zertrümmert, in den 
Stationen Form und Hohenstadt auch 

sämmtliche Cin: und Aussahrtssignale 
owie zwischen Hohenstadt und Hers- 

brucl den eisernen Steg zertrümmert, 
vsodaß zwischen den genannten Stettin- 
nen der Zugverlehr mehrere Stunden 
unterbrochen werden mußte. Weder 
vom anspersonal noch auch aus den 
Durchiahrtsstntionen wurde etwas von 
alledem gemerlt. 

Aus tragische Weise ist 
Der Präfett deo Departements Oran 
ngerien), de Malherbe, gestorben. Er 
wurde plönlich von einem Unwohlsein 
befallen, das er für den Beginn einer 
Gehirntongeftion hielt. Jn einem 
medizinischen Buche, das er rasch zu 
Rathe zog, las er, dasz er sich durch 
Bluteniziehung und zwar durch einen 
Einschnitt in die Ohtgegend, Erleich: 
terung verschaffen lönnr. Jn der Aufs 

unq schnitt er jedoch so tief, dafz cc 

R fast die Ohrniuschel abschnitl nnd, 
e ihm Hilfe gebracht werden konnte, 
ner Verblutuug erlag. 

i 
W i 

S n l a n d ; 
WMHWY 
Reiche Zweischenerntr. 

Ein Fariner Namens Arthnr Hans-in 
hat von einer 20 Acker großen Obst-( ranch nahe Garfielv, Wash» «’5 Ton-l nen der sogenannten italienischen. 
Zwetschen und einen Reingewinn voni 
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81500 erzielt 
Kirche sur söol cineBaspi tisten- Kirche in Morton in STiiJelnniciret Eounty, Pa» kam behns Deckung 

einer auf dem Gebäude lcistenden Hips 
pothei unter den Hammer und wurde 
dabei vom Siierifs siik SEJ O dem An- 
tvnlt Cuieis les) zugeselilagen cis ist dies 
der erste Teriisiige Full in ier Ge- 

; schichte von Delaware Couti ty. 
Wunderbaby todt. Jn 

z Springfield, O» ist im Alter von drei 
Jahren Adeline Guttilla, »das fetteste 
Baby der Welt,« an Lungenentzün- 
dung gestorben. Die tleine Adelinc 

;Guttilla wurde in vielen größeren 
Siädten des L indes als dri - »Mit-Wer 
der citztlicheiåii if: e: sei-ist« aus«-at lelli 
Die Hileine nur zur Heit ihres Todes 

I 40 Zoll groß und wog 140 Pfund. 
Starb am Schlucker- 

T Der Maschinift August L. Barton, ein 
jgebürtiger New Yorter und Veteran 

des fpanifcken Krieges, starb in Washi» 
ington, D. C» im HofpitaL nachdem 
er fiinf Wochen lang unaufhörlich vom 
Schluctfen geplagt worden war.« Alle 
Bemühungen der Aerzte, den Schluck-« 
fen aufhören zu machen, schlugen fehl,. 
und schliesslich starb der Patient an( 
Entkräftung. 

Griindiich reparirt. Jn 
der Nähe von Jdonbro, Fias» erplos 
dirte eine Frachtzuglotomotivr. Der 
Lokomotivführer Melville nnd der 
Heizer Wulf wurden augenblicklich ge- 
tödtet und der Brernfer tlioe tödtlich 
verletzt. Die explodirte Lotomotive, 
die stärkste der Bahngefellfchaft, war 

erst am Tage vorher wieder in Dienft 
gestellt worden, nachdem sie in den 
Werkstätten einer gründlichen Repara- 
tut unterworfen worden war. 

Eine polnifche Bil- 
dungsa n ftalt, welche alsCew 
tralpunkt fiir die Ausbildung junger 

; Leute von Polnifcher Geburt oder Ab- 
stammung dienen foll, wird in Chicago 
unter Aufwand von 8500,000 errichtet 
werden. Sie ist auf die Aufnahme von 
etwa 2000 Zöglingen berechnet. Man 
nimmt an, daß die etwa 3,000,000 
Polen, weiche in den Ver. Staaten an- 

fäfsig sind, das polnisch-ameriianifche 
College lebensfiihig erhalten werden. 

Hund als Lebensrei- 
te r. Während Chris. Nelfon nahe 
Beloit, Wis» allein in einer Kiesgrube 
arbeitete, wurde er durch einen Erd- 
rutfch beinahe vollständig begraben, 
nur ein Theil feines Stovieg schaute 

· 

hervor. Sein Hund tnertte, daß etwa-Z 
nicht in Ordnung mar, und durch fein 
Bellen lentte er die Aufmerksamkeit der 
Nachbarn ans sich, die Nelfou dann 
aus-gruben Obwohl stark zerschunden, 
waren doch teinc Knochen gebrochen- 

Hielt ifinvrecher fiir 
i h r e n M a n n. Zwei tfinbrecthr 
drangen in tihicago in das Haust- Wi! 
liamGoes’ ein, tnebelten und chlorofok 
mitten Frau GoeH und pliindertu 
dann das ganze Haus aus. Die Frau 
wurde erst befreit, als der kleine Sohn 
aus der Schule kam und die Mutter, 
die noch immer halb bewußtlos war, 
fand. Der eine der Räuber hatte sich 
fo gut gekleidet, daß die Frau ihn ins 
Haus gelassen hatte, indem sie meinte, 
er sei ihr Mann. 

Unfall eines Erfin- 
d e r S. John Jones, der Sohn eines 
prominenten Farmers vonDes Moiues 
County, Ja» machte Experimente mit 
einem Kornpflanzer, den er selber ge- 
baut hatte. Als er die Maschine in 
Operation setzte, wurde er von einem 
lofen Hebel in’s Gesicht geschlagen, wo- 
dur eine etwa fechs Zoll lange Wunde 
auf er linken Wange entstand. Durch 
die Wunde wurde das Auge in Mit- 
leidenschaft gezogen, das sich start ent- 
zündete. Der junge Mann wird zeit- 
lebens eine Schramme auf der Wange 
tragen. 

Tod im Todes-that ge 
f u n d e n. Der Profpettor Frani 
Sweeney von Snn Verimrdino, ital» 
der feit dem letzten August verfchwun 
den war, ist todt im Deuth Ballen in 
der Wüste gefunden worden. Allem 
Anscheine nach ift er dort im Delirium 
gestorben; er hatte mit den Nägeln 
fein Fleisch nufgerissen Er hatte in 
der Pannmint-Range nach Erz gesucht. 
Nur einen Steinwurf von der Stelle, 
wo er feinen Todesknmpi geiämpft, 
war ein Loch init iiarem Wasser, aber 
er hatte es offenbar nicht mehr finden 
können. 

Pflichtgetreuer Loto- 
motivfii hrer. Bei Portage 
Junction, Jll» fttefz ein Personenzug 
mit einein Frachtznge zufammen. Der 
Lokomotivführer des Personenzugeg 
fah den Zufammenstoß kommen, blieb 
aber auf feinem Posten, bremfte seinen 
mit einer Geschwindigkeit von 60 Mei- f 
len per Stunde fahrenden Zqu nndx 
milderte dadurch den Zusammenston- 
bedeutend ab. Man fand ihn unter; 
den Trümmern einiger Wagen, aber 
er war unverletzt. Der Heizer, der von 

dem Zuge absprang, fand feinen Tod. « 

Von den 150 Passagieren wurde tei- 
net verleyt 

Nach Assäqkrigern Blind- 
s e in ist Fri. like hollis in New 
York das Augenlicht wiedergegeben 
worden, und wenn auch die Sehkraft 
nicht vollkommen ist, so kann sie doch 
mit der Brille Buchstaben in Maschi- 
nenschrist lesen. Auch fand sie sich leicht 

» 

in Ner York zurecht, ehe sie dieser 
Tage nach ihrer-Heimath, Port Huron, 
Mich» abreistr. Fri. Hollis erblins 
dete, als sie 13 Jahre alt war. Unbe- 
gleitet fuhr sie Ihr&#39;s Meer zu dem 
berühmten Professor Dr. Pagenstecher 
in Wiesbadcn, der mehrere schwere 
Operationen an ihren Augen mit gu- 
tem Erfolg vornahm. Fri. Hollis 
wurde im Michiganer Blinden-Justi- 
tut in Musik und Literatur ausgebil- 
det, und als vor sieben Jahren ihre 
Mutter starb, war sie aus sich selbst 
angewiesen; sie ertheilte Musik-Unter- 
richt und nahm Zimmergäste zu sich 
in&#39;s Haus. Die Hausarbeit verrich- 
iete sie selbst 

Opfer der Blutrache. 
Eine Sherisfsmannschaft suchte ver- 

geblich während eines ganzen Tages 
in den Bergen von Lawrel (iounty, 
Kn, nach W. Three und No ert Bat-· 
nes, meld ,e angeschnldigt sind, Willi san 

Barnes und Frau Ciama Taylor er- 

fchofsen zu haben. Der Doppelmord 
war die Folge einer lang bestehenden 
Fehde zwischen den Familien Whitaler, 
Mize und Barnes, welcher während 
der letzten fünf Jahre mindestens zwölf 
Mitglieder der betheiligten Familien 
zum Opfer gefallen sind. Three und 
Robert Barnes erschienen im Heim von 
Williani Barnes und erschossen diesen 
ohne Weiteres. Frau Taylor erschien 
mit einer Schrotflinte auf der E-,zene 
ehe sie aber von der Waffe Gebrauch 
machen konnte lvurde sie durch einen 
vvnRobert Barnes abgefeuerten Schuß 
todt niedergestreckt. Die Mörder flohen 
dann in die Berge. 

M uthige G reisi n. Die 
70sährige Frau Elrzabeth Gibson in 
St. Louis- lag an einein Morgen um 

5 Uhr im besten Schlafe, als sie durch 
ein Geräusch geweckt wurde. Ein Dieb 
suchte die Thür in dem benachbarten 
Schneider-laden des Solomvn Straus 
zu erbrechen. Frau Gibson warf einen 
Mantel über, ergriff ihren Revolver 
und begab sich auf die Straße. Als 
sie ihre Hausthüre öffnete, verließ ein 
Neger gerade den Straus’schen Laden. 
Auf Frau Gibsons Befehl, die Hände 
über den Kopf zu halten, ließ der Ein- 
brecher sein Bündel fallen und lief da- 
von, so schnell ihn seine Füße tragen 
wollten. Frau Gibs on sandte ihm drei 
Kugeln nach. Der Polizei gegenüber 
entschuldigte sie sich, daß sie den 
Schwarzen nicht getroffen habe. Sie 
sagte, daß die Dunkelheit ihr nicht ge- 
stattete, genau zu zielen. 

Goldstücke unter Wais- 
l o l b e n. Jn dem Hause von David 
Slanbaet, eines Junggesellen, der in 
der Nähe vun Leda-lon, Ind» todt aus- 
gefunden wixrde, entdeckten einige Rach- 
barn unter einem Haufen von Wais- 
tolben fis-Ists l) in Ojvldstiickeru das Geld 
lvar urspriinalich in Papier verpaat, 
doch hatten Die Ratten die Umhiillung 
Zernagt, nnd die Miinzen lagen des-: 
kriegen zerstreut unter dein Haufen 
LIjtatholLen Ter Verstorbene war algf erentrischer wissensch bekannt. Vor län-— ; 

aerer Zeit lrnrre er von Gaunern durch 
den Verlauf inerthloser Papiere um 

cis-two geprellt; vor zwei Jahren baute 
er zu Roßton eine Kirche vollständig 
auf eigene Rechnung. 

Katze als Brandstifterin. 
Jn North Orland, Me., explodirte im 
Hause von N. D. Colbh eine Lampe, 
und das brennende Oel ergoß sich über 
einen Teppich und eine Katze. Die 

sFlamnien aus dein Teppich wurden 
schnell gelöscht; die brennende Kaße 
rannte aber aus dem Hause in eine 
Scheune und setzte dort das Heu in 
Brand. Das Feuer zerstörte dann drei 
Scheunen und ein Haus und richtete 
810,000 Schaden an. 

Rettende Geistesgegens 
w n r t. Der 15jährige Ernst Klingel 
in Stroudsbiirg, Pa» hatte in Gesell- 
schaft von drei andern Knaben im sel- 
ben Alter sich damit amiisirt, im Freien 
ein Feuerchen unzuinachen. Dabei ge- 
riethen seine Kleider in Brand. Der 
eine von seinen drei Kameraden ergriff 
ihn rasch am Arm, schleppte ihn mit 
Hilfe der Andern an den nahen Bach 
und stieß ihn in’s Waffen Auf diese 
Weise wurde Ernst Filingel gerettet. 
Das plötzliche kalte Bad schien ihm 
weiter nichts geschadet zu haben. 

Auch ein Opfer des 
Klopffechteiis. Eingewisserz 
Martin Carter aus Jrvington, Kal» ; 
der nach San Francigco gekommen ? 

war, um als Zuschauer an der Preis- 
tlopferei zwischen Ketchel und Pnple 
theilzunehmen, ist vor Aufregung todt 

zusammengebrochem als Ketchel feinen 
Gegner mit einem ivuchtigen Hiebe zu 
Boden schlug. Carter war der Besitzer 
der Nutivood-Viehziichterei, die viele 
Trabrenner hervorgebracht hat. 

Hahnentampf und Ne- 
v o l v e t. Bei einem Hahnentampf 
zu Pocahontag, Va» geriethen die er- 

hihten Gemüther derart zufammen, 
daß die Revolder gezogen wurden; 

tanl Butt, ein LUtaler aus Vramwell, 
Ba» erhielt eine lebensgefiihrliche 

Verletzung, Polizeirichter Lwen aus 

Pocahontns einen Schuß durch die 
Lunge, und Lee Cnrter, ebenfalls aus-l 

Poeahontneh wurde leicht verletzt. 

Geschenke 
fur 

Jedermann. 
Taschemnesser, Schlittsclmhe, 

Gillette Rafirmesser, 
Tn1nchiriVestecke, Riflegz 
uickelplattirte Waaren, 

Schlitten; usw. 

sind zu siuden in unserer gut gewählten Auswahl. 
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Ydinische Erfindung istvon 
s- D R ooker von der John Hop- 

Zins-Univ« tät in Bnltimore und J. 
A. Cyster von der Universität von Bir- 

inten gemacht worden. Es andelts 
Ich mn ein Instrument zum essen’ 
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